
KinderKrisenIntervention
www.aetas-kinderstiftung.de 1

Tita Kern
Simon Finkeldei

Krisenintervention mit Kindern 
Lehrmeinungen im Wandel –
Bedeutung für Ausbildung und Praxis

Ill
u

st
ra

ti
o

n
en

: 
Sa

B
in

e 
B

ü
ch

n
er

© Copyright 2024 – Alle Inhalte, insbesondere Texte, Fotografien und Grafiken, sind urheberrechtlich geschützt. Alle 
Rechte, einschließlich der Vervielfältigung, Veröffentlichung, Bearbeitung und Übersetzung, bleiben vorbehalten, 

AETAS Kinderstiftung

2

Kinder (bis 18.Lj.), deren Bezugspersonen und Fachkräfte  
früh und traumaspezifisch unterstützen.

Aufbauend auf den Erfahrungen der Krisenintervention im Rettungsdienst (KIT)
Das Konzept seit 2007: Aufsuchende Psychosozial-Systemische Notfallversorgung
Systemtheorie, Psychotraumatologie, Bindungstheorie (..und etwas VT ☺ )

Tag Woche Monat Jahr..
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1. Kinder und hochbelastende Lebensereignisse
Ein bindungstheoretischer Zugang
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Sicherheit, 
Exploration

Traumatischer 
Sturm

Bindungssystem
aktiviert

Verbindung 

Orientierung

Circle of security (modif.)
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2. Und was heißt das praktisch?
Strategien der Krisenintervention (PSAH)
Ausgewählte Aspekte für die Ausbildung
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Einige Impulse für den Einsatz (1)

• Heißt Betreuung von Kindern wirklich immer Betreuung von 
Kindern? Von der Kunst, die zweite Geige zu spielen - Aktuelle 
Mindeststandards in der PSAH (Ende 2022)

• Wozu lohnt sich der Blick auf die Bezugspersonen, wenn es doch um 
betroffene Kinder geht?
Weil das Verhalten und die Stabilität der Bezugspersonen in einem
engen schützenden/herausforderndem Zusammenhang mit der
Möglichkeit betroffener Kinder steht, Ereignisse gesund 
zu verarbeiten  (Fresen, 2016; Williamson et al., 2017; 

Hiller et al., 2018; Kultalahti & Rosner, 2008).
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Psychosoziale Notfallversorgung im Zeitverlauf 
(BBK, 2012)

EREIGNIS

Vor
her

Während Kurzfristig Danach

Prepared
ness

Psychische 
Erste Hilfe

Psychosoz. 
Akuthilfe

Mittel- & länger-
fristige Hilfen

…ein erstes Glied in der Rettungskette
…Qualität früher Prognosen?
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Aspekte der Psychoedukation

Sturm, der sich nicht mehr legt 
Wann weitere Hilfe suchen?

Hinweise für die ersten Tage (Do & Don´t)?
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Materialabruf: www.aetas-kinderstiftung.de

Selbsthilfe-/Informationsmaterialien
„Traumatischen Stress verstehen – Belastungszeichen bei 

Kindern und Jugendlichen“
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Projekt Kurswechsel
• Versorgungsforschung
• Unterstützungs-

materialien
• Next Practice 

Empfehlungen

Materialabruf:
https://www.aetas-
kinderstiftung.de/kurswechsel-projekt/

RRR und weitere wichtige Aspekte

Schwierige Themen & 
Fragen, die Angst 
machen: Wann& Wo?

Handwerkszeug für Große & Kleine

Selbstfürsorge für sich, als 
Modell & als Grundlage für 
Feinfühligkeit
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https://www.aetas-kinderstiftung.de/kurswechsel-projekt/
https://www.aetas-kinderstiftung.de/kurswechsel-projekt/
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Noch ein paar Impulse für den Einsatz (2)

• Kinder laufen Gefahr, im Akuteinsatz übersehen zu werden

• Umgang mit typischem Bezugspersonenverhalten und Fehlannahmen 
üben (bspw. Schützen, Versprechen, Vermeiden,…Versteht das noch gar 
nicht…wird schon fragen..sag ich ihm später…), Unterstützung bei 
kindgerechten Formulierungen

• Bindungsebene beachten bspw. bei Verabschiedung von Verstorbenen, 
Überbringung von schlechten Nachrichten, Trennung von 
Bezugspersonen und Kindern,..  

• Bisher sinnvolle Aspekte (Reize reduzieren, Schutz&Geborgenheit, 
Selbstwirksamkeit & einbezogen werden, Beruhigung & Sicherheit, 
Information, Systeme/Peers miteinbeziehen..) behalten Gültigkeit

• Welche Themen wann – wann auch nicht, Bezugspersonenteaching und 
welche Themen brauchen einen anderen Rahmen &
niedrigschwellige Anbindung Ill
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"Und wie geht es morgen weiter?"
PSNV von Kindern und Bezugspersonen im Zeitverlauf  
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Zwei Säulen früher Hilfe

Verbindung & 
Orientierung

Evidenzbasierte Handlungsempfehlungen zu 
Akutinterventionen

Förderung von..
Erleben von Sicherheit
Erleben von Selbstwirksamkeit (Person, Gruppe)
Verbindung 
Beruhigung
Zuversicht, Perspektive, Hoffnung                      
Hobfoll et al, 2007
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Psychosoziale Notfallversorgung im Zeitverlauf
(BBK, 2012)

EREIGNIS

Vor
her

Während Kurzfristig Danach

Prepared
ness

Psychische 
Erste Hilfe

Psychosoz. 
Akuthilfe

Mittel- & länger-
fristige Hilfen

von der Akuthilfe über „watchful waiting“ 
zur Fachberatung
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Kognitiv

• Psychoedukation

• Bezugspers./
FK-Teaching

• Kognitive Ansätze

Reparativ

•Ressourcenarbeit

•Stabilisierung

Situativ

•Distanzierung

•Lebenspraktische 
Unterstützung

Beispiele für Methoden der Stressregulation
..wer braucht was, um wieder stabil und stabilisierend 

wirken zu können? 

Verschiedene, 
altersspezifische 
Zugangsebenen
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Zugangswege über 4 Ebenen
Distanzieren, Stabilisieren, Ressourcenaktivieren

Denken

EmotionVerhalten

Physiologie

Wechselwirkung
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19

Ruhig werden mit Möwi..
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„Kopf, Herz und 
Körper helfen“

Material: 
www.aetas-kinderstiftung.de Ill
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https://www.unhcr.org/dach/at/services/publikationen/bildungs-und-

trainingsmaterial/flucht-und-trauma-im-kontext-schule (Abb. S.65)

Und wir selbst?

Kinder berühren uns. 
Wie gut bin ich darin, meine eigenen Berührungspunkte zu kennen, 
damit ich gut bei dir sein kann? 

• Wie gut bin ich darin, während der Akutbegleitung 
meine eigene Belastung zu erkennen? 

• Welche mögliche Folgen für die Akutbegleitung hat es,
wenn die PSAH Fachkräfte
selbst herausgefordert sind?

22
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Vielen Dank..
für Ihre Verbindung 
und Orientierung!
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Kontakt:

AETAS Kinderstiftung
Dantestraße 29
80637 München
Tel: 089-1598696-0
Email: info@aetas-kinderstiftung.de
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